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Objekt: Schädel eines Höhlenbären
(Ursus spelaeus)

Museum: Lippisches Landesmuseum
Ameide 4
32756 Detmold
(0 52 31) 99 25 0
mail@lippisches-
landesmuseum.de

Sammlung: Naturkundliche Sammlung

Inventarnummer: SK. Slg. 361

Beschreibung
Dieser gewaltige Schädel eines Höhlenbären stammt aus einer Höhle (Höling) bei
Niedermarsberg (Hochsauerlandkreis). Mit einer Kopf-Rumpf-Länge von bis zu 3,50 m und
einer Schulterhöhe von bis zu 1,70 m war der Höhlenbär bedeutend größer als die heutigen
Bären. In seinen Nahrungsgewohnheiten jedoch glich der Höhlenbär den heutigen
Braunbären. Er ernährte sich hauptsächlich von Beeren, Kräutern und Früchten, nur
gelegentlich ergänzt durch ein Kleintier. Mit dem Vordringen der Gletscher während der
letzten Eiszeit wurde diese Nahrung immer spärlicher, was zum Aussterben der
Höhlenbären vor etwa 20 000 bis 16 000 Jahren führte.

Grunddaten

Material/Technik: Knochen
Maße:

Ereignisse

Hat gelebt wann Pleistozän (2,58 Mio-10000 v. Chr.)
wer
wo Niedermarsberg

Schlagworte
• Eiszeit
• Höhlenbär
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